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Ein Elefantenfuß blüht in Daverden: Ein
botanisches seltenes Ereignis

In Daverden blüht zum ersten Mal seit 20 Jahren ein
Elefantenfuß. Entdecken Sie die seltene Pflanze und ihre

Besonderheiten.

In Daverden hat ein botanisches Phänomen die heimischen
Pflanzenfreunde in Staunen versetzt: Ein Elefantenfuß
(Beaucarnea recurvata), der seit zwei Jahrzehnten in einem
Privatgarten wächst, hat erstmals geblüht. Diese
außergewöhnliche Blüte stellt nicht nur einen persönlichen
Erfolg für die Familie Kedenburg dar, sondern unterstreicht auch
die Bedeutung der Pflege exotischer Pflanzen in deutschen
Gärten.

Ein seltener Anblick

Es ist eine absolute Seltenheit, dass ein Elefantenfuß in
Deutschland blüht. In seiner natürlichen Umgebung in Mexiko
geschieht dies nur alle 30 Jahre, und selbst dort ist die Blüte ein
seltenes Ereignis. Die Kedenburgs aus Daverden können sich
glücklich schätzen, dieses Ereignis miterlebt zu haben. „Den
habe ich bestimmt schon 20 Jahre“, erzählt Claudia Kedenburg.
Die blühende Pflanze hat sich meist als genügsame
Zimmerpflanze präsentiert, die in deutschen Wintergärten ein
ruhiges Dasein führte.

Die Pflege eines Exoten

Die Familie hat den Elefantenfuß sorgsam betreut. Besonders in
grauen Wintermonaten benötigt die exotische Pflanze Schutz.



Claudia und Sven Kedenburg haben darauf geachtet, sie vor
Frost zu bewahren und sie im Frühling nach draußen zu stellen.
„Ich gieße ihn alle zwei Tage“, verrät Sven, der die
Hauptverantwortung für die Pflege übernommen hat. Diese
Hingabe hat sich ausgezahlt, denn in diesem Jahr kam ein langer
grüner Stängel aus der Pflanze, an dem sich Rispen mit kleinen
weißen Blüten bilden.

Der Garten als Treffpunkt für Naturfreunde

Die Blüte des Elefantenfußes hat für Aufsehen gesorgt. „Da sind
schon Leute mit dem Auto stehen geblieben und haben
nachgefragt“, sagt Claudia Kedenburg. Das Interesse an
exotischen Pflanzen ist anscheinend gewachsen. Neben dem
Elefantenfuß beherbergt ihr Garten auch einen majestätischen
Seidenbaum (Albizia), der bei Passanten ebenfalls Bewunderung
weckt. Herr Kedenburg hat bereits versucht, weitere
Seidenbäume aus Samen zu ziehen, was jedoch nicht wie
gewünscht funktionierte. Stattdessen bestellte er neue Pflanzen
im Internet.

Bedeutung für die Gemeinschaft

Die blühende Pflanze hat nicht nur bei den Kedenburgs für
Freude gesorgt, sondern macht auch deutlich, wie wichtig der
Austausch und das Interesse an Pflanzen im eigenen Garten
sind. Exotische Pflanzen wie der Elefantenfuß erfordern spezielle
Pflege, was eine Chance zur Bildung und zum Austausch von
Erfahrungen unter Gartenliebhabern bietet.

Fazit

Die Blüte des Elefantenfußes in Daverden ist eine willkommene
Erinnerung daran, wie faszinierend und bereichernd die Welt der
Pflanzen sein kann. Solche Ereignisse fördern nicht nur das
Interesse an der Botanik, sondern auch den sozialen Austausch
innerhalb der Gemeinschaft, während sie gleichzeitig die Freude



an der Pflege und dem Wachsen von Pflanzen zelebrieren.
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